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Samstag ab 20 Uhr
Poetry-Slam im Kultur-
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STADTFEST
Jazz und Soul am
Sonntag auf der Kult-
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Dienstag 12. September 2017www.come-on.de

Theaterabend
beim CVJM

LÜDENSCHEID � Der Bibelkreis
des CVJM Lüdenscheid-West
lädt für Donnerstag ab 19 Uhr
zu einem Theaterabend mit
Claudia Baumann, Akteurin
vom Theaterprojekt Schalks-
mühle und Mitglied des Thea-
terensembles der Kreuzkir-
chengemeinde, ins CVJM-Ju-
gendheim an der Mathilden-
straße 30 ein.

Die Lüdenscheiderin
schlüpft in die Rolle der Ka-
tharina von Bora, der Ehefrau
Luthers, und will ihren Höre-
rinnen und Hörern den geist-
reichen Monolog präsentie-
ren, den die Autorin Christi-
ne Brückner der „berühmtes-
ten Pfarrfrau der Welt“ in ih-
rem Buch „Wenn du geredet
hättest, Desdemona – Unge-
haltene Reden ungehaltener
Frauen“ in den Mund gelegt
hat.

Zu dem Theaterabend sind
nicht nur Vereinsmitglieder,
sondern alle willkommen,
die sich für die Aufführung
interessieren. Der Eintritt ist
frei. � ih

Auswahlkonzert
für Fagottspieler

MKK schreibt wieder Stipendien aus
LÜDENSCHEID � Das Fagott ge-
hört zur Familie der Holzblas-
instrumente. Der Name des
Instrumentes stammt wahr-
scheinlich aus dem Italieni-
schen: il fagotto, ein Bündel
von Röhren. In diesem Jahr
steht das Instrument im Mit-
telpunkt der Märkischen Kul-
turkonferenz, die einmal
mehr Stipendien in Musik, Li-
teratur und Kunst vergibt –
jeweils in Höhe von 12 000
Euro.

Das Auswahlkonzert für die
Fagottspieler beginnt am
Mittwoch, 27. September, um
20 Uhr im Kulturhaus. Aus
dem Kreis der Bewerber um
das MKK-Stipendium wurden
eingeladen: Lena Nagai
(HfMDK Frankfurt), Benedikt
Seel (HfM Detmold), Elisa-
beth Pauline Dinter (Hoch-
schule für Musik und Theater
Leipzig), Diana Rohnfelder
(HfM Detmold) und Thomia
Erhardt (Folkwang Universi-
tät der Künste).

Am 4. Oktober ab 19 Uhr
folgt die Auswahllesung im
Rahmen des Literatur-Stipen-
diums, die in diesem Jahr in
der Stadtbücherei in Iserlohn
stattfinden wird. Drei Auto-
ren stellen ihre Werke vor: Ti-
jan Sila mit „Tierchen unlimi-
ted“, Alina Herbig mit „Nie-
mand ist bei den Kälbern“
und Juliana Kálnay mit „Eine
kurze Chronik des Ver-
schwindens“.

Vom 20. Oktober bis zum
28. Januar 2018 wird die Aus-
stellung für das Märkisches
Stipendium für Bildende
Kunst /Zeichnung in der Städ-
tischen Galerie an der Sauer-
felder Straße zu sehen sein.
Gleichzeitig ist dies die Ab-
schlussausstellung der MKK-
Stipendiatin dieses Jahres,
Heehyun Jeong.

Die Stipendien sollen den
Künstlern ermöglichen, sich

ein Stückweit finanziell sor-
genfrei auf ihre Kunst zu kon-
zentrieren. Im Gegenzug ver-
pflichten sich die Künstler,
im Kreisgebiet zu musizie-
ren, zu lesen oder auszustel-
len. In diesem Jahr gab es
mehrere Lesungen mit der
Stipendiatin Katharina Wink-
ler sowie Konzerte mit Betei-
ligung des Musik-Stipendia-
ten Andreas Ehelebe. Die
Kunst-Stipendiatin richtet
eine Ausstellung mit ihren
Werken aus. Am 26. Novem-
ber werden die Stipendien
für 2018 verliehen. � rudi

Andreas Ehelebe � Foto: Peter
Adamik

Katharina Winkler bei einer Lesung aus ihrem Buch „Blauschmuck“
in Halver. � Foto: Othlinghaus

Kreutzer-Sonate
LÜDENSCHEID � Die Musik-
schule der Stadt lädt ein zu ei-
nem Konzertabend mit Wer-
ken für Violine und Klavier
im Kammermusiksaal. Am
Freitag, 15. September, wird
es eine Neuauflage des Kon-
zertes mit Dagmara Daniel
und Andrea Ertz geben. Be-
ginn ist um 19 Uhr, der Ein-
tritt beträgt sieben Euro und
ermäßigt 3,50 Euro.

Mit der „Teufelstriller-Sona-
te“ von Giuseppe Tartini star-
ten die Musikerinnen in den
Abend. Als großes Werk inter-
pretieren die Musikerinnen
eine der berühmtesten Vio-
linsonaten: die Kreutzer-So-
nate von Ludwig van Beetho-
ven. Dieser widmete sie dem
Geiger Rodolphe Kreutzer,
der sie allerdings für „un-
spielbar“ erklärte.

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Referiert am Donnerstag beim
GHV: Dr. Dietmar Simon. � Foto:
Krumm

Forum über
die „68-er“

LÜDENSCHEID �  Über „Die
68er in Lüdenscheid. Eine po-
litische Jugendbewegung vor
50 Jahren“ spricht Dr. Diet-
mar Simon beim nächsten
Geschichtsforum am Don-
nerstagnachmittag in der
Stadtbücherei.

Der Vortrag geht der Frage
nach, inwiefern vor fünfzig
Jahren auch in Lüdenscheid
eine politische, aber auch ins-
gesamt gesellschaftliche Neu-
orientierung der Jugend von-
statten ging. Beginn ist um
17.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
Um 17 Uhr werden Platzkar-
ten verteilt. „Wenn Besucher
etwas zum Thema beitragen
können oder vielleicht Bilder
mitbringen, würde ich mich
sehr freuen“, so Simon im
Vorfeld seines Vortrages.

Kunstgeschichte
am Vormittag

LÜDENSCHEID � In der Reihe
„Kunstgeschichte am Vormit-
tag“ des Katholischen Bil-
dungswerkes Altena-Lüden-
scheid beginnt am Donners-
tag, 21. September um 9.30
Uhr ein vierteiliges Seminar
unter dem Titel: „Präraffaeli-
ten“. Unter den Präraffaeliten
versteht man eine Vereini-
gung englischer Maler, die
1848 gegründet wurde. Füh-
rende Köpfe dieser Bewegung
sind Rosetti, Hunt und Mil-
lais. Die Leitung hat Jürgen
Hennemann.

Weitere Termine sind der
28. 9., 5. und 12. Oktober im
Martinushaus, Graf-von-Ga-
len-Straße 6. Die Kursgebühr
beträgt 28 Euro. Anmelden
kann man sich unter Tel.
0 23 51/905 290. oder
Ls.kefb@bistum-essen.de.

Wenig Raum für Romantik
Geschichtsverein besucht zum Denkmaltag das Schloss Hohenlimburg

LÜDENSCHEID � Am „Tag des
offenen Denkmals“ besuch-
ten die Gäste des Geschichts-
und Heimatvereins unter der
Leitung von Dr. Arnhild
Scholten das Schloss Hohen-
limburg.

Das Schloss wurde im An-
schluss an die Burg aus dem
Jahr 1240 gebaut. Das Leben
in diesen alten Gemäuern
hatte sich manch einer ro-
mantischer vorgestellt. Eine
sehr informative Führung

korrigierte das Bild: Meterdi-
cke Mauern, kleine Fenster,
dunkle Räume, spärliche
Ofenheizungen und lediglich
ein nach außen offenes
Plumpsklo bis in die 50er-Jah-
re des 20. Jahrhunderts hi-
nein ließen für Romantik
nicht viel Raum.

Die geheimnisvolle schwar-
ze Hand, eine mumifizierte,
am Handgelenk abgetrennte
Hand, vermutlich aus dem
16. Jahrhundert, beeindruck-

te die Besucher. Ebenso der
Wehrgang hoch über den
Mauern, der in früheren Zei-
ten als Ausguck gegen Feinde
diente, jetzt aber einen herr-
lichen Rundblick über das
Lennetal bei Hohenlimburg
bei schönstem Spätsommer-
wetter bot.

Ein kleiner Spaziergang
durch den ehemals nach ba-
rockem Vorbild angelegten
Garten mit echten Weinre-
ben rundete die Fahrt ab. Mitglieder des GHV besuchten das Schloss Hohenlimburg. � Foto: Scholten

Der Lüdenscheider Männerchor und die Band der Musicstore-Musikschule arbeiten bereits zum dritten Mal für ein Konzert zusammen. Ge-
sungen und gespielt wird am 7. Oktober im Kulturhaus. � Foto: Rudewig

Männerchor und Musicstore
Gemeinsames Programm beim Konzert am 7. Oktober im Kulturhaus

LÜDENSCHEID � Die Zusammen-
arbeit hat sich bewährt, die Mi-
schung ist gut angekommen: Am
Samstag, 7. Oktober, stellt der
Lüdenscheider Männerchor ge-
meinsam mit der Band der Mu-
sicstore-Musikschule und Solis-
ten im Kulturhaus sein neues
Programm vor.

„Wir haben 2014 das erste
Mal mit der Band zusammen-
gearbeitet. Die stellen sich
toll auf den Chor ein, die ha-
ben ein ganz feines Gespür
dafür. Wir machen das jetzt
zum dritten Mal und immer
wieder gerne“, ist Sascha Ben-
ner als Vorsitzender des Män-
nerchores voll des Lobes für
die Band, die aus Ingo Sta-

rink, Klaus Sonnabend, Tlako
Mokgadi und Steven Stegnitz
besteht. In eigenständiger
Formation wird das Quartett
auftreten, die singenden Her-
ren aber auch bei den moder-
nen Songs begleiten.

Das gesamte Konzert steht
unter dem Motto „Ein Lied
zieht hinaus in die Welt“.
Wie stets reicht das überwie-
gend neu einstudierte Reper-
toire von klassischen Werken
wie beispielsweise Schu-
mann und Mendelssohn Bar-
tholdy über gern gehörte
volkstümliche Weisen bis hin
zur Schlagermusik der 70er-,
80er- und 90er-Jahre aus aller
Welt. So hat der Chor mit sei-
nem Chorleiter Stefan

Scheidtweiler unter anderem
die „Musik der Nacht“ aus
dem „Phantom der Oper“ ein-
studiert. Dem gegenüber
steht zum Beispiel die Ralph-
Siegel-Komposition „Du
kannst nicht immer 17 sein“.
Neben dem Titel gebenden
„Ein Lied zieht hinaus in die
Welt“ hat sich Chorleiter Ste-
fan Scheidtweiler daran ge-
macht, den Song „Go West“
mit einem deutschen Text zu
versehen und für den Chor zu
bearbeiten.

Zu den Solisten des Konzert-
abends, der um 18 Uhr be-
ginnt, zählen Marvin Zobel
(Bariton) und Mirco Wessolly
(Violine). Zobel wird sich zu-
nächst mit bekannten Arien

profilieren, in der zweiten
Konzerthälfte intoniert er
Melodien aus Musicals und
will die Bandbreite seiner
Stimme unter Beweis stellen.
Der junge Geiger Wessolly
hat unter anderem Werke
von Antonio Vivaldi und Ca-
mille Saint-Säns im Pro-
gramm.

Karten für das Konzert kön-
nen bereits im Vorverkauf an
der Theaterkasse des Kultur-
hauses, in der Druckerei Kett-
ling an der Hochstraße 6, im
Reisebüro Kattwinkel am Rat-
hausplatz sowie über die Sän-
ger bezogen werden. Einlass
zum Konzert ist ab 17.30 Uhr.
Die Karten kosten 15 Euro.
� rudi

Jury will die „Wollmäuse“ sehen
Bewerbung um den Fritz-Wortelmann-Preis in Bochum erfolgreich

LÜDENSCHEID � Der Bochumer
Wettbewerb um den Fritz-
Wortelmann-Preis ist
deutschlandweit auf großes
Interesse gestoßen: 46 Bewer-
bungen – so viele wie nie zu-
vor – haben das Deutsche Fo-
rum für Figurentheater und
Puppenspielkunst (DFP) er-
reicht. Vom 5. bis 8. Oktober
richtet es den bereits zum 45.
Mal stattfindenden Wettbe-
werb, beauftragt von der
Stadt Bochum, aus. Mit dabei:
Die „Wollmäuse“ der Integra-
tiven Kulturwerkstatt Alte
Schule.

In den drei Kategorien „Pro-
fessioneller Nachwuchs“, „Er-
wachsene Amateure“ und
„Jugendclubs und Schulthea-
ter“ kamen Bewerbungen aus
allen Teilen des Landes. Auch
Produktionen, die an renom-
mierten Theaterhäusern wie
dem Deutschen Theater Ber-
lin, Schauspiel und Westflü-
gel Leipzig oder Kampnagel
in Hamburg entstanden,
schickten ihre Unterlagen.

Die Auswahljury aus Mitar-
beitern des Deutschen Fo-
rums für Figurentheater und

Puppenspielkunst hat in zwei
langen Sitzungen aus den Be-
werbungen neun Stücke aus
dem Bereich „„Professionel-
ler Nachwuchs“, neun Stücke
aus dem Bereich „Erwachse-

ne Amateure“ und fünf Stü-
cke aus dem Bereich „Jugend-
clubs und Schultheater“ aus-
gewählt.

Gespielt wird an verschiede-
nen Standorten. Am Ende

wird der Preis von Oberbür-
germeister Thomas Eiskirch
verliehen: Zweimal 4000
Euro und eine Einladung zum
Festival Fidena – Figurenthea-
ter der Nationen 2018, das
dann 60. Geburtstag feiert.

Die „Wollmäuse“ nehmen
an der Kategorie „Erwachse-
ne Amateure“ teil und sind
zu sehen am Freitag, 6. Okto-
ber, ab 10 Uhr im Thealozzi
Kulturhaus an der Pestalozzi-
straße 21 in Bochum. Das in-
klusive Handpuppentheater
präsentiert vom KiT – Kon-
zept integrativer Theaterar-
beit, zeigt „Das Dschungel-
buch“, gespielt mit Puppen
und erzählt von Petra Kara,
Melanie Venus und Angelika
Kramer.

Auf die Bühne kommt die
Geschichte von Mogli, einem
menschlichen Findelkind,
das von dem Panther Baghira
im Dschungel aufgelesen
wird und bei einer Wolfsfa-
milie unterkommt, die sich
um ihn kümmert und ihm al-
les beibringt, was man wis-
sen muss, um im Dschungel
zu überleben.

Die „Wollmäuse“ sind inzwischen Petra Kara, Melanie Venus und
Angelika Kramer. � Foto: Wewers

In Iserlohn bewarb sich Heehyun
Jeong.


